
Kun an  —_ hingebun pfer und efahren eihe, \ Linu
ne au fcharfen Gegenfaß Zihm BOopp. 80 (174 reiburg 1937, Her
undDifchließlich in eine gemwiffe Verhärtung der. Kart., 2,060,
hineingeraten mußDßftfe. Daneben mWirv Oie Das Buch mit feinem hohen geiftigen
eltalt DON Lem Nikolajemitich Tolftoj, Niveau greift mutig Qie Fragen Stel
en Ge ZIDAr überall feiner gemal:  =  = ung OPsS Chriiten der Welt auf und
gen ra aufleuchtet, Doch merklich führt GeDdanken er früheren Schriften 0OP$
Ounkler ichattiert; neben dem Ernfit feiner Verfaffers?: »ln liturgifcher eborgenheit«
fittlichen Deale, feinem echten Mitleiden und »Liturgie und Lebensftil«, mweiter. Die
mit er Noft 0Ps Volkes un andern IchÖ= übernatürliche Geborgenheit in Gott gibt
nen Seiten en eine unheimliche Ver: Dem Chriften Sendung un Kraft, die Un
ftiegenheit un Maßlofigkeit, eın Zug, er geborgenheit der Erfüllung ın  nermelt:
alg Öft bis ZUr Graufamkeit fich icher ufgaben auf fich nehmen. Das
(teigernDe Selbftfucht ericheint, zugleich Chriftentum als eligion OPes ufes Zur
aber e{1Da anderes ift, eine merBmürDig Opferbereiten rbeit ür Gott, Gefahr
triebhafte Auffaffung 0Oes eli  en Lebens, unÖ Selbftpreisgabe höherer Werte
Oie ihn von Extrem in 0as andere millen hat ein pofitives, verpflichtendes
MDIr (vgl Oie Kreußerfonate); inan be= Verhältnis Welt un eit Die Kirche
greift, Daß eın folcher Mann einer Frau kann und Hartf nicht IDIE Die Reforma.
gegenüber gereizter iverDden mußte, Darauf verzichten, die Welt
ebenlo QOaß 1ele Frau falt notmenDig Dar. konfeRrieren. »Die Öpfung hat ja inren

eitern mußDßfte, inrem Manne gerecht inzigen, leßten Sinn in Gott, die eit
yerden. O9as Rachmano ma SQanz inr iel Qer wigkeit, Ddie atur l er

gelungen ift? azu ift fie ohl zuviel Frau. GnaDde« (S 59) »Der foll en 3
DNie eigenartige, ichneidenDe Zmwielpältig= bensbezirken, em rDifchen Tun« Üas

heit der Charaktere macht Qie Tra= Siegel OPs Kreuzes aufprägen und 1{8
gÖödDie einer ech:  a rulfiichen. In eins Oa DEPEIDISCH, IDIE Chriftus der ganzen Welt:
mit aber ilt fie ech.  g men UnÖ ZIDar uge VDas Kreuz aufftecken muß, fie
geht nicht allein Oas Hinausmachflen 19 qals zeitlich und räumlich umfaffendes

Gen  1e$ über feine Familie un eine Königreich Dem eIVvIgeEN ater über:
nicht felben Sinne geniale Frau, Da geben« (S 18).
hinter eht Dielmenhnr die Aufgabe jedes Schon Oie UÜberichriften einzelner
Menichen, DOra in Dder Ehe, die Span: chnitte »Der FEDelmut innermeltlichem
NungeN, Qie fich aus Veranlagung, Be. Selbfteinfaßg eru unÖ Arbeit«, »Der
rufung un andern Umftänden ergeben, zu FDelmut Zur Mutterfichaft«, »Der FEdelmut
meiltern. Wenn die Menichen, eren Tras ZUr Verantmwortungsfreude un Gefolg
gÖöDie fich hier DOT unfern ugen entro fchaftsmilligkeit«, »Der EDelmut tech.
ihrer Aufgabe Zu großen eil erliegen, nifcher und iportlicher Kühnheit«, »Der _
10 oMM 0as gemi DO  - er außerge:  = FEDdelmut Waffendienft unÖamp
mwöhnlich ichmwierigen Situation, aber auch gefahr«, en U A Qie zeitnahe Frageftel=
DOnNn Pinem leßten Verflagen beider. DNamit IUung er Schrift erBennen. Dem Buche
enthüllt fich er chriftliche run Ddieler Qarft Dder em uen, zegit:
TragÖöDie, Die nicht blinden Ver: gebundenen, chriftlichen Lebensftil ZUSE:
hängnis, OonNnDdern Schuld (Die freilich iprochen mwerden.
nicht I_ 1D und Sionja allein trifft) hre Der ungemwmohnte Titel aBßt nicht ahnen,
Wurzel hat. Deshalb an auch für fie elch einen Reichtum veifen urkatho=
die erlISfenDde GnaDde bereit, allerOings lilchen Gedanken und zeitgemäßen An
icht Qem mohl konventionellen unÖ Forderungen er erfaller
Chriitentum fonjas, nicht dem fubjeR aUus Oem en unÖ Beten Der her=

verfälichten Chriftentum Lems, aushebt. Er macht Oen Chriften mufigfl’/
ONDdern einziS ın Der lebendigen froher un tiefer chriftlich. PiesS. J
wahrhaft chriftlichen Lebens

J, Lotz nticheidung Für Chriftus. on A
FO 80 (211 Regensburg 1937,

Religiöfes en DPuftet. Kart, 3,20.
Chriftlicher FEDelmut zZur Unge: Der Verfafler Der »Zeugen Gottes« Zeig

borgenheit, Buch Der liturgi  en fich auch in feinem Buche als Ken=



140 %Be!prechüngen
ner Der eit nit ihren Aufgaben und als als nnere Voraußfét;ung für M2ß=
lebendDigen Chriften, Qem um: anze ichen, er e FroNne Jefu ergrei=
geht. Er ill Qie überragende Bedeutung fen un0 Qie vefeligende na lich

fahren foll, ÖDder als LebensäußerungenChrifti beglückend un ringen zZu Be.
mwmußtfein bringen, mill ZUr En  eiDung Menichen, er ichon 1Om Des
Für Chriftus, einem unverfälichten unÖ Neuchn Lebens eht un© 0as Himmelreich
kompromißloifen Chriftenlebe aufrufen. fich rägt. Der Hauptgedanke Dder Berg
Das Wort DPs ernnar hat ihm predDigt, Die VerkündDigung und Verhei:  =  =
angetan: »Glaubft Ou Üas Reich Got: Bung OPS »Ganz Anderen«, 0OPsS über:
tes, Ddann mußt Ou unruhig IDErÖOPN.« Un na  lichen, OPs Reiches Gottes iit er
09as Buch mweckt eine heilige Unruhe er eriten Seligpreilung guf herausgearbeitet.
Verantimvortung, er Verpflichtung. Die 1 eiDder gibt er Verfafler ur »Gedanken
eOanken ber Nächftenliebe, Kreuz, Soli ZUT Bergpredigt«, nicht Oilie Gedanken er
Darität ulm. zwingen erniter 1TOT= Bergpredigt. Zur Sprache Jelu müill nicht

paffen, iDeENN einleiten© unler Wiffenung Die einzelnen Kapitel OCg uches
in ohne innern ufbau Ole an  anDder Oas Evangelium eiu als »abgeOrofchen«
gereiht, mDIE Sonntagsartikel gut bezeichnet, als »Schlafpulver« angsefehen
geleiteten religiöfen Zeitichrift, innerlich mwirv, Üas Durch Oas Büchlein zum

»Sprengpulver«, Dynamit iveroden Ioll.verbunDden Qurch Qas Bemühen, »eine nNeue
Art OPsS Verftändniffes finden, eine neue Unfere gegeten mwerden mwohl en Kopf
Art, fich Chrifti e1I0198S Wahrheitsmort utteln, ivenn erit qaus gegenüber
anzueisnen unÖ vermwmirklichen«. Die a$s DZID. elus felbft en wahren iınn,

Orn tieferen, emwigen Sinn OPsS HeilanDds=Sprache ift Bernig, mehr oratorifch als
darlegenD, ZeUS DON großer Belefenheit;, Ortes herausgeftellt en foll, indem etT,
Qie en unich nach mehr dDogmatilcher osgelS DO Augenblick, eine Frläute:
1efe nicht törenD aufkommen aßt rTunsg hinzufügt, indem © icht elus,

TFormuliert »Selig die ımen eifte.«Pies S, J
Pies S, J

fei0 Nr eOdanBen Zur Berg
predigt. Von Ole T1home g0 (92 Ihomas DO Kempen. Das ojen
Regensburg 1937, Kart, 1,.060., gärtlein. Vom Wort. Briefe. eilt:  =  =

iche |ieDder. Übertragen DON raun.Fs iff vrecht, Daß mWDIir eufe mehr
als ruhigen Zeiten er etenDen, De: Kl. 8°% (197 Graz 1937, Styria, Geb
trachtenden Befinnlichkeit eOurfen, amı 3,

Ihomas 12 Die frei Spruchmeile, 1IDIEeMDr icht bei em apferen Stehen ın er
eit ihre ale verftrickt iverden, IDIr fie a4us er »Nachfolge Chrifti« ken
amı icht Scheinlichter uUuns Öie ugen Nnen. eine Sprüche iin0 olfe M  unzen,  z aber
blenden. Solcher Befinnung follen nach DON em Gehalt un er Prägung.
Abfichten und Worten OPs Verfalfers ele Der 1te »Rofengärtlein« i{it iemlich müill.
Rurzen Darlegungen en Sanız kleinen zuürlich. Es iit nicht Romantik, noch auch
12n leiiten. Sie 1eBen fich el  —  ge runenDes Gefchehenlaffen, IDAs Ihomas
Orfte aus er Iirohen Jeflu qUsS aqausführt, Imehr chtef{te Tatfrömmigkeit
er Bergpredigt Grundlegend0 ift für zele »Wer fich nicht tür Qie Tugend
Ddie Betrachtung Oie erite Seligpreilung. mührt, ir0 nl DO inrer Süßigkeit
„Es gibt Ja nichts, IiDASsS Öie egele mehr Jatt.« ber en Weg QPsS Abicheidens
verfchließt DOT Qem Einftrömen göttlicher geht veilich Oie geichehnisreife Bez
Orfte als 0as efühl er Geborgenheit SESNUNG mit Gott, 1D1LE feine Stille Die

rDifchen Gütern.« UÜberfeßung ift forgfältig.
Die folgenden Seligpreiilungen erfcheinen Nachbaur S, J


